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Herren Bezirksliga Gr. 3

SV 1964 Ermschwerd II : TTV 79 Eschwege 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

Spieltag 12 für den SV 1964 Ermschwerd II: SV 1964 
Ermschwerd II und TTV 79 Eschwege trennen sich 
unentschieden

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gr. 3 traf der SV 1964 Ermschwerd II am vergangenen Freitag im
12. Saisonspiel auf den TTV 79 Eschwege. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
30:29 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Schütz / Huth, welches durch
diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Söder / Amthauer konnten im Spiel gegen Zimmermann /
Schmiedek einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Nach
tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Meyer / Speck in ihrem Doppel gegen Schütz / Huth etwas
die Form und am Ende mussten sie ihren Gegnern doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel
insgesamt war. Keine Chancen ließen Blessmann / Niemeier beim 11:3, 11:8, 13:11 ihren Gegnern
Lenze jun. / Koenig. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Ein hartes Stück Arbeit hatte im Anschluss Ingo Meyer beim 10:12, 11:5, 11:1, 4:11,
11:9 gegen Marc Zimmermann zu verrichten. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei
Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Keinen Punkt beisteuern
konnte Dirk Speck im Spiel gegen Jochen Schütz, das 0:3 verloren ging. Kurz später war dann das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Beim 9:11, 2:11, 6:11 gegen
Wolfgang Huth fand Michael Söder von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Beim 3:0 gegen Friedel Lenze jun. fand Philipp Blessmann von Anfang an
die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an die Tische. Die richtige Taktik hatte Frank Amthauer beim folgenden 3:0-Erfolg
gegen Kevin Koenig ab dem ersten Ballwechsel. Alfred Niemeier gegen Silas Schmiedek hieß das
nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine Niederlage
in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des SV
1964 Ermschwerd II und des TTV 79 Eschwege. Einen sicheren Punkt für sein Team holte am
Nachbartisch Ingo Meyer bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Jochen Schütz. Keinen Zähler
beisteuern konnte Dirk Speck im Match gegen Marc Zimmermann, das 0:3 verloren ging. Nicht ganz
mithalten konnte Michael Söder, beim 4:11, 11:8, 9:11, 8:11 gegen Friedel Lenze jun., obwohl er
nicht komplett chancenlos war. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Mit nur einem
Satzverlust ging daraufhin Philipp Blessmann gegen Wolfgang Huth durchs Ziel, denn das Match
endete mit einem 3:1-Erfolg. Frank Amthauer gegen Silas Schmiedek hieß die nächste Partie und
der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier
Sätzen auf dem Spielberichtsbogen hinter der auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten
Partie. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Kevin Koenig zunächst nicht gut aus,
so gewann Alfred Niemeier im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
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Schlussdoppel ging es dann um alles. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Söder / Amthauer über die 1:3-Niederlage gegen Schütz / Huth hinweggetröstet
werden mussten. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SV 1964 Ermschwerd II tritt dabei geben die TSG Fürstenhagen
1901 an, während es der TTV 79 Eschwege mit dem TTC 02 Dreienberg-Friedewald zu tun
bekommt.

 Statistik:
 SV 1964 Ermschwerd II

Doppel: Söder / Amthauer 1:1, Meyer / Speck 0:1, Blessmann / Niemeier 1:0 
Einzel: I. Meyer 2:0, D. Speck 0:2, M. Söder 0:2, P. Blessmann 2:0, F. Amthauer 1:1, A. Niemeier 1:
1 

 TTV 79 Eschwege
Doppel: Schütz / Huth 2:0, Zimmermann / Schmiedek 0:1, Lenze jun. / Koenig 0:1 
Einzel: J. Schütz 1:1, M. Zimmermann 1:1, F. jun. 1:1, W. Huth 1:1, S. Schmiedek 2:0, K. Koenig 0:2


